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Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen der Witt Sensoric GmbH Berlin

 AGB

1. Vertragsabschluss
Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich aufgrund nachstehender Be-
dingungen. Einkaufsbedingungen des Bestellers verpflichten uns nicht, 
auch wenn wir Ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. Spätestens mit 
dem Eingang der Ware gelten unsere allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- 
und Zahlungsbedingungen als angenommen. 

Unsere Angebote sind freibleibend. Abschlüsse sowie Vereinbarungen, 
insbesondere soweit sie diese Bedingungen abändern, werden erst durch 
unsere schriftliche Bestätigung für uns verbindlich. Mündliche oder schrift-
liche Bestellungen gelten als angenommen mit Erteilung der schriftlichen 
Auftragsbestätigung oder Auslieferung der bestellten Ware. 

Angaben zu technischen Daten, Maßen, Mengen, Farben und sonstigen 
Eigenschaften in Katalogen, Datenblättern, Produktbeschreibungen und 
ähnlichen Dokumenten unterliegen Änderungen im Rahmen von Weiter-
entwicklungen und Verbesserungen und stellen damit keine Garantien dar. 

2. Preise und Zahlungsbedingungen
Die Preise verstehen sich ab Werk ausschließlich Verpackung und Versand, 
zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. Zahlungen sind 
frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten. Der Besteller kann nur mit solchen 
Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 
Alle Preise verlieren ihre Gültigkeit mit Erscheinen einer neuen Preisliste.

3. Eigentumsvorbehalt
Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware) bleiben Eigentum 
des Lieferers bis zur Erfüllung sämtlicher ihm gegen den Besteller aus 
der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche. Soweit der Wert aller 
Sicherungsrechte, die dem Lieferer zustehen, die Höhe aller gesicherten 
Ansprüche um mehr als 20% übersteigt, wird der Lieferer auf Wunsch des 
Bestellers einen entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben. 

Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Besteller eine 
Verpfändung oder Sicherungsübereignung untersagt und die Weiterver-
äußerung nur Wiederverkäufern im gewöhnlichen Geschäftsgang und 
nur unter der Bedingung gestattet, dass der Wiederverkäufer von seinem 
Kunden Bezahlung erhält oder den Vorbehalt macht, dass das Eigentum 
auf den Kunden erst übergeht, wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen 
erfüllt hat. 

Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen oder Ein-
griffen Dritter hat der Besteller den Lieferer unverzüglich zu benachrichtigen. 
Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist 
der Lieferer nach erfolglosem Ablauf einer dem Besteller gesetzten ange-
messenen Frist zur Leistung zum Rücktritt und zur Rücknahme berechtigt, 
die gesetzlichen Bestimmungen über die Entbehrlichkeit einer Fristsetzung 
bleiben unberührt. Der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. 

Der Lieferant ist berechtigt, seine Leistungen zurückzuhalten oder vom Ver-
trag zurückzutreten, soweit ihm Umstände bekannt werden, wonach der 
Besteller droht, zahlungsunfähig zu werden, oder er aus sonstigen Gründen 
nicht willens oder in der Lage ist, seine Zahlungspflicht im Zeitpunkt der 
Fälligkeit zu erfüllen.

4. Lieferung
Die Lieferzeit gilt nur als annähernd vereinbart. Die Lieferfrist beginnt mit 
dem Tag der Absendung der Auftragsbestätigung und gilt als eingehalten, 
wenn bis Ende der Lieferfrist die Ware unser Lager verlassen hat oder bei 
Versendungsmöglichkeit die Versandbereitschaft der Ware gemeldet ist. Die 
Lieferfrist verlängert sich - auch innerhalb eines Lieferverzuges - angemes-
sen beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die der Lieferant, trotz 
der nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt, nicht abwenden 
konnten - gleichviel ob bei uns oder bei unseren Unterlieferanten einge-
treten - z.B. Betriebsstörungen, behördliche Eingriffe, Arbeitskampfmaß-
nahmen, Krieg, Mobilmachung, Aufruhr, Verzögerungen in der Anlieferung 
wesentlicher Roh- und Baustoffen oder höhere Gewalt. 

Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt den rechtzeitigen
Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen, erforderlichen
Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von Plänen sowie die Ein-
haltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstigen Verpflich-
tungen durch den Besteller voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht 
rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen angemessen, dies gilt nicht, 
wenn der Lieferer die Verzögerung zu vertreten hat. 

Falls wir in Lieferverzug geraten, hat der Besteller eine angemessene Nach-
frist zu setzen. Nach Ablauf dieser Nachfrist ist er berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Schadenersatzansprüche wegen Nichterfüllung oder wegen 
verspäteter Erfüllung sind ausgeschlossen. Der Besteller darf Teillieferun-
gen nicht zurückweisen. Für Sonderausführungen behalten wir eine Mehr- 
oder Minderlieferung vor.

5. Fracht, Versendung
Der Versand erfolgt - wenn nicht anders vereinbart - unfrei. Mit der Über-
gabe der Ware an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit 
dem Verlassen unseres Lagers, geht die Gefahr auf den Käufer über. Zum 
vereinbarten Termin versandfertig gemeldete Ware muss sofort abgerufen 
werden, andernfalls oder bei Unmöglichkeit der Versendung, sind wir be-
rechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers nach eigenem Ermes-
sen zu lagern und als ab Werk geliefert zu berechnen. Der Besteller ist beim 
Export verpflichtet, die jeweils auf die Liefergegenstände anwendbaren 
Exportkontrollvorschriften zu beachten. Bei Verletzung von Exportbestim-
mungen ist der Lieferant zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.

6. Gewährleistung, Haftung, Mängelrügen
Mängelrügen sind unbeschadet einer kürzeren Rügepflicht spätestens zwei 
Wochen nach Empfang der Ware zu erheben. Mängel, die auch bei sorg-
fältiger Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind 
unverzüglich nach Entdeckung, spätestens aber innerhalb der Gewährleis-
tungsfrist zu rügen. Bei nicht rechtzeitiger Rüge gilt die Lieferung als geneh-
migt. Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate ab Auslieferung der Ware. 
Soweit Mängelrügen berechtigt sind, liefern wir nach unserer Wahl Ersatz, 
bessern nach oder vergüten den Minderwert. Weitere Gewährleistungsan-
sprüche sind ausgeschlossen. 

Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus 
positiver Forderungsverletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss und 
aus unerlaubter Handlung werden ausgeschlossen, es sei denn, sie beru-
hen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von uns bzw. unseren leitenden 
Angestellten. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers 
(im Folgenden: Schadenersatzansprüche), gleich aus welchem Rechts-
grund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldver-
hältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen. 

Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem Produkt-
haftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wegen der 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadenersatzanspruch für 
die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertrags-
typischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Beweis-
last zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 
verbunden. 

Soweit dem Besteller nach diesem Artikel Schadenersatzansprüche zuste-
hen, verjähren diese mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden 
Verjährungsfrist. Bei Schadenersatzansprüchen nach dem Produkthaf-
tungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften.

7. Gerichtsstand und anwendbares Recht
Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller Kaufmann ist, bei allen aus 
dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar sich ergebenden Streitig-
keiten der Sitz des Lieferers. Der Lieferer ist jedoch auch berechtigt, am Sitz 
des Bestellers zu klagen. Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang 
mit diesem Vertrag gilt deutsches materielles Recht unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den inter-
nationalen Warenkauf (CISG).

8. Verbindlichkeit des Vertrages
Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Bestim-
mungen in seinen übrigen Teilen verbindlich. Das gilt nicht, wenn das 
Festhalten an dem Vertrag eine zumutbare Härte für eine Partei darstellen 
würde.
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